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VERFAHRENSVERMERKE

PLANZEICHENERLÄUTERUNGEN

(gemäß § 9 Abs. 1 - 7 BauGB und §§ 1 - 23 BauNVO)

Maßstab 1:5.000

Für die Richtigkeit der Planunterlagen

Bochum, den

   ÖbVI M. Sc. T. Dominicus

   M. Sc. K. Frielinghaus

   Marktstraße 376

   44795 Bochum

Bemaßung von Abständen (Angabe in m)

Der Ausschuss für Stadtplanung, Umwelt, Klimaschutz

und Mobilität der Stadt Gladbeck hat die Aufstellung des

Bebauungsplanes Nr. 183 gemäß § 2 (1) des BauGB in

der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017

(BGBl. I S. 3634) am 16.09.2021 beschlossen.

Gladbeck, den

   Die Bürgermeisterin

   i.V.

   Stadtbaurat

Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) des

BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom

03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) hat durch Planauslegung in

der Zeit vom 03.08.2022 bis 05.09.2022 stattgefunden.

Gladbeck, den

   Die Bürgermeisterin

   i.V.

   Stadtbaurat

Der Ausschuss für Stadtplanung, Umwelt, Klimaschutz

und Mobilität der Stadt Gladbeck hat die öffentliche

Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 183 gemäß § 3 (2)

des BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom

03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) am   __.__._____

beschlossen.

Gladbeck, den

   Die Bürgermeisterin

   i.V.

   Stadtbaurat

Dieser Bebauungsplan und die Begründung  vom

__.__._____  haben gemäß § 3 (2) des BauGB in der

Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I

S. 3634) für die Dauer eines Monats vom  __.__._____

bis  __.__._____  einschließlich zu jedermanns Einsicht

öffentlich ausgelegen.

Gladbeck, den

   Die Bürgermeisterin

   i.V.

   Stadtbaurat

Der Rat der Stadt Gladbeck hat den Bebauungsplan

Nr. 183 am  __.__._____  gemäß § 10 des BauGB in der

Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I

S. 3634) als Satzung beschlossen.

Gladbeck, den

   Bürgermeisterin

Die Ortssatzung des Bebauungsplanes Nr. 183 ist gemäß

§ 10 des BauGB in der Fassung der Bekanntmachung

vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) im Amtsblatt Nr.  ___

der Stadt Gladbeck vom  __.__._____  bekanntgemacht

worden.

Gladbeck, den

   Bürgermeisterin

N

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

(gemäß § 9 Abs. 1 BauGB und BauNVO)

RECHTSGRUNDLAGEN

Übersichtsplan:

Stadt Gladbeck

Bebauungsplan Nr. 183

Gebiet: Schulstraße / Schlägelstraße

Gemarkung Gladbeck

Flur 20

Maßstab 1:500

Zu diesem Bebauungsplan gehört die Begründung vom 05.05.2023.

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

(gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 BauO NRW)

Zeichnerische Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

Zweckbestimmung: Garagen

Flächen für Stellplätze, Garagen und Carports (§ 9 Abs. 1 Nr.4 BauGB)

Ga

St

Zweckbestimmung: Stellplätze

Maß der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß (§ 20 BauNVO)

Grundflächenzahl (GRZ) (§ 19 BauNVO)

Baugrenze (§ 23 BauNVO)

nur Doppelhäuser und Hausgruppen zulässig (§ 22 BauNVO)

Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Verkehrsflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Öffentliche Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung: Verkehrsberuhigter Bereich

Straßenbegrenzungslinie

Grünflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen, z. B. von Baugebieten oder Abgrenzung

des Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes, etc.

Mit Geh- und Fahrrechten zu belastende Flächen zugunsten der Anlieger

Mit Fahrrechten zu belastende Flächen zugunsten der Anlieger

(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Sonstige Planzeichen

Ga Cp St

Sonstige Hinweise und Darstellungen

Traufhöhe als Höchstmaß in m über NHN (§ 18 BauNVO)TH  z.B. 73,5

0,4

II

Baugesetzbuch (BauGB)

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634),

zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802);

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786),

zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.01.2023 (BGBl. I Nr. 6);

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen

(Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.07.2018 (GV. NRW. S. 421),

zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.09.2021 (GV. NRW. S. 1086);

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666),

zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.04.2022 (GV. NRW. S. 490);

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts

(Planzeichenverordnung - PlanzV)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58),

zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802).

DH

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Öffentliche Grünfläche

GF (An)

F (An)

Entwurf vom 05.05.2023

Angefertigt

Haan, den

  ISR Innovative Stadt- und Raumplanung GmbH

  Zur Pumpstation 1

  42781 Haan

1. Art der baulichen Nutzung

(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO sind in den allgemeinen Wohngebieten WA 1, WA 2 und WA 3 Betriebe des

Beherbergungsgewerbes, Anlagen für Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen ausgeschlossen.

2. Maß der baulichen Nutzung

(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

2.1. Höhe baulicher Anlagen, Bezugspunkte

Gemäß § 18 Abs. 1 BauNVO beziehen sich die festgesetzten maximal zulässigen Gebäudehöhen (GH),

Firsthöhen (FH) und Traufhöhen (TH) auf Meter über Normalhöhennull (m ü NHN).

Gemäß § 18 Abs. 1 BauNVO ist bei baulichen Anlagen mit Walmdach (WD), Satteldach (SD) oder Zeltdach (ZD)

als oberer Bezugspunkt bei der Berechnung der Traufhöhe (TH) der baulichen Anlage die Schnittlinie der

Außenwand mit der Dachhaut maßgebend; als Firsthöhe (FH) ist der oberste Schnittpunkt der gegenläufigen

Dachflächen maßgebend.

Gemäß § 18 Abs. 1 BauNVO ist bei baulichen Anlagen mit Flachdach (FD) als oberer Bezugspunkt bei der

Berechnung der Gebäudehöhe (GH) der baulichen Anlage die Oberkante der Attika des obersten Geschosses

maßgebend.

Gemäß § 18 Abs. 1 BauNVO ist bei baulichen Anlagen mit Flachdach (FD) als oberer Bezugspunkt bei der

Berechnung der maximal zulässigen Wandhöhe (WH) die Oberkante des Abschlusses der Attika maßgebend.

Die festgesetzten Wandhöhen beziehen sich dabei ausschließlich auf diejenigen Fassaden entlang der in der

Planzeichnung gekennzeichneten Vorgartenzonen.

2.2. Grundflächenzahl (GRZ)

Gemäß § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO wird festgesetzt, dass die maximal zulässige GRZ durch die in § 19 Abs. 4

Satz 1 BauNVO genannten Anlagen sowie durch an Gebäude angrenzende Terrassen bis zu einem Wert von

0,6 überschritten werden darf.

3. Überbaubare Grundstücksflächen

(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Gemäß § 23 Abs. 3 BauNVO dürfen in den allgemeinen Wohngebieten WA 1, WA 2 und WA 3

Terrassenüberdachungen sowie Garagen, Carports und Stellplätze die festgesetzte Baugrenze der rückwärtigen

straßenabgewandten Seite bis zu einer Tiefe von 3,0 m überschreiten.

4. Abweichende Maße der Tiefe der Abstandsflächen

(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Entlang der mit der Signatur /////// gekennzeichneten Begrenzungen der Flächen für Stellplätze, Garagen und

Carports dürfen Garagen und Carports bis zu einer Höhe von 4,0 m über dem vorhandenen Geländeniveau ohne

Abstand an die jeweilige Grundstücksgrenze herangebaut werden.

5. Garagen, Carports und Stellplätze

(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Gemäß § 12 Abs. 6 BauNVO sind Garagen, Carports und Stellplätze in den allgemeinen Wohngebieten WA 1,

WA 2 und WA 3 und in der Fläche für Gemeinbedarf (FfG) nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen

(zzgl. der gemäß Ziffer 3 zulässigen Überschreitung der rückwärtigen Baugrenzen) und darüber hinaus in den

hierfür festgesetzten Flächen zulässig.

Garagen und Carports müssen mit ihrer Zufahrtsseite einen Abstand von mindestens 5 m zur öffentlichen

Verkehrsfläche aufweisen. Aneinandergrenzende Garagen entlang der Schulstraße, der Schlägelstraße sowie

der in der Planzeichnung festgesetzten öffentlichen Verkehrsflächen sind mit einheitlicher vorderer Bauflucht

auszubilden. Von diesen Festsetzungen ausgenommen sind Garagen und Carports, die innerhalb der mit  1

gekennzeichneten Flächen für Stellplätze, Garagen und Carports errichtet werden.

6. Nebenanlagen

(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Gemäß § 23 Abs. 5 BauNVO wird die Zulässigkeit von Nebenanlagen i. S. d. § 14 Abs. 1 BauNVO auf den nicht

überbaubaren Grundstücksflächen in den allgemeinen Wohngebieten WA 1, WA 2 und WA 3 beschränkt.

Unzulässig sind Gartenlauben, Gewächshäuser, überdachte Schwimmbecken und Anlagen für die

Kleintierhaltung mit einer Größe von mehr als 5,0 m³.

Ausdrücklich zulässig sind Geräteräume, Fahrradabstellräume, Einrichtungen für Abfallbehälter. Sonstige

Nebenanlagen i. S. d. § 14 Abs. 1 BauNVO können im Einzelfall zugelassen werden. Die Zulässigkeit von

Nebenanlagen i. S. d. § 14 Abs. 2 BauNVO bleibt davon unberührt.

7. Höchstzulässige Zahl der Wohnungen je Wohngebäude

(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

In den allgemeinen Wohngebieten WA 1, WA 2 und WA 3 sind maximal zwei Wohneinheiten je Wohngebäude

zulässig.

8. Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

(gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

8.1. Pflanzmaßnahmen in der öffentlichen Grünfläche

Die in der Planzeichnung mit A gekennzeichnete öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung Parkanlage ist

mindestens zu 50 % mit folgender Vegetationsdecke herzustellen:

-  Extensivrasen (Wiese, selten gemähtes, hochwachsendes Gras) und/ oder Staudenrabatten,  Bodendecker

-  Strauchpflanzungen

Darüber hinaus sind mindestens fünf Einzelbäume 2. Ordnung in der Qualität als Hochstamm, 3 mal verpflanzt

mit Ballen, Stammumfang mindestens 18 - 20 cm gemäß Pflanzliste 1 anzupflanzen.

8.2. Baumpflanzung innerhalb der öffentlichen Verkehrsfläche

Innerhalb der festgesetzten öffentliche Verkehrsfläche sind mindestens drei Einzelbäume 2. Ordnung in der

Qualität als Hochstamm, 3 mal verpflanzt mit Ballen, Stammumfang mindestens 18 - 20 cm gemäß Pflanzliste 2

zu pflanzen.

Die Baumscheiben sind gemäß den „Empfehlungen für Baumpflanzungen - Teil 1: Planung, Pflanzarbeiten,

Pflege“ der Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL) herzustellen.

8.3. Baumpflanzungen in den allgemeinen Wohngebieten WA 1, WA 2 und WA 3

Innerhalb der allgemeinen Wohngebiete WA 1, WA 2 und WA 3 ist je Wohngrundstück mindestens ein

Einzelbaum 2. oder 3. Ordnung in der Qualität als Hochstamm, 3 mal verpflanzt mit Ballen, Stammumfang

mindestens 14 - 16 cm oder in der Qualität als Solitär, 3 mal verpflanzt, mit Ballen, Höhe mindestens 200 - 250

cm gemäß Pflanzliste 3 anzupflanzen. Unabhängig von der Grundstücksteilung sind in den allgemeinen

Wohngebieten WA 1, WA 2 und WA 3 mindestens 43 solcher Bäume zu pflanzen.

8.4. Baumpflanzungen in der Fläche für Gemeinbedarf

Innerhalb der Fläche für Gemeinbedarf (FfG) sind mindestens acht Einzelbäume 2. oder 3. Ordnung in der

Qualität als Hochstamm, 3 mal verpflanzt mit Ballen, Stammfang mindestens 18 - 20 cm gemäß Pflanzliste 1 und

3 anzupflanzen.

8.5. Heckenpflanzungen

Innerhalb der festgesetzten Flächen zur Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen in

den allgemeinen Wohngebieten WA 1, WA 2 und WA 3 sind Schnitthecken gemäß Pflanzliste 4 anzupflanzen.

Die Pflanzung ist in einer Höhe von mindestens 100 - 150 cm mit drei bis vier Pflanzen pro Meter Hecke

herzustellen.

8.6. Dachbegrünung

Flachdächer von Gebäuden, Garagen und Carports in den allgemeinen Wohngebieten WA 1, WA 2 und WA 3

und in der Flächen für Gemeinbedarf (FfG) mit einer Neigung von bis zu 15° sind mit einer mindestens

extensiven Dachbegrünung zu versehen. Es sind heimische und standortgerechte Arten zu verwenden. Der

Aufbau der Substratschicht hat entsprechend der Richtlinie für die Planung, Ausführung und Pflege von

Dachbegrünungen (Dachbegrünungsrichtlinie 2008) zu erfolgen.

8.7. Fassadenbegrünung von Garagen

Fassaden von Garagen, die entlang der mit der Signatur /////// gekennzeichneten Begrenzungen der Flächen für

Stellplätze, Garagen und Carports errichtet werden oder sich diesen zuwenden, sind mit Kletterpflanzen zu

begrünen. Die Kletterpflanzen sind in einer Qualität 2 mal verpflanzt, Höhe mindestens 100 - 150 cm

anzupflanzen. Pro Meter Wandfläche ist mindestens eine Kletterpflanze vorzusehen.

8.8. Maßnahmen zum externen Ausgleich

Zur Kompensation des durch die Planung hervorgerufenen Eingriffs sind folgende externe

Ausgleichsmaßnahmen durchzuführen:

§ Aufforstung auf einem 1.914 m² großen Teilstück des Flurstücks 1000, Flur 142, Gemarkung Gladbeck

(9.569,8 Ökopunkte)

§ Neuanlage von Wald auf einem 3.009 m² großen Teilstück des Flurstücks 49, Flur 131, Gemarkung Gladbeck

(Städtische Ökokontofläche „Brabecker Feld“) (10529 Ökopunkte).

Pflanzlisten

Pflanzliste 1: Bäume öffentliche Grünfläche

Amberbaum Liquidambar Styraciflua

Elsbeere Sorbus torminalis

Esche i. S. Fraxinus excelsior in Sorten

Feld-Ahorn i.S. Acer campestre in Sorten

Flatter-Ulme i.S. Ulmus glabra in Sorten

Hainbuche Carpinus betulus

Holz- und Zierapfel i.S. Malus sylvestris, Malus in Sorten

Mehlbeere Sorbus x thuringiaca

Spitz-Ahorn Acer platanoides

Vogelkirsche Prunus avium

Winter-Linde i.S. Tilia cordata in Sorten

Pflanzliste 2: Bäume Verkehrsgrün

Ahorn „Armstrong“ Acer freemanii 'Armstrong'

Amberbaum Liquidambar styraciflua

Blumen-Esche Fraxinus ornus

Elsbeere i.S. Sorbus torminalis in Sorten

Feld-Ahorn i.S. Acer campestre in Sorten

Hainbuche i.S. Carpinus betulus in Sorten

Mehlbeere i.S. Sorbus intermedia in Sorten, Sorbus x thuringiaca in Sorten

Purpur-Erle Alnus x spaethii

Spitz-Ahorn i.S. Acer platanoides in Sorten

Ulmus i.S. Ulmus, z. B. Sorte 'Columella'

Zierkirschen Prunus sargentii, Prunus x yedoensis

Pflanzliste 3: Bäume Wohngrundstücke

Blumen-Esche Fraxinus ornus

Burgen-Ahorn Acer monspessulanum

Felsenbirne Amelanchier arborea ‚Robin Hill'

Feld-Ahorn i.S. Acer campestre in Sorten

Hainbuche Carpinus betulus

Holz- und Zierapfel i.S. Malus sylvestris, Malus in Sorten

Kornelkirsche Cornus mas

Mehlbeere i.S. Sorbus aria, Sorbus intermedia i.S.

Mispel Mespilus germanica

Pflaumenblättriger Weißdorn Crataegus x prunifolia

Zierkirschen i.S. Prunus in Sorten

Pflanzliste 4: Hecken

Eibe Taxus baccata

Hainbuche Carpinus betulus

Liguster Ligustrum vulgare

Weißdorn Crataegus monogyna

Satteldach mit einer Dachneigung von 30 - 45°
SD

Festsetzungen gem. § 9 Abs. 4 BauGB in Verb. mit § 89 BauO NRW

WA

Die Gestaltungsfestsetzungen zur Bauwerksgestaltung beziehen sich lediglich auf die allgemeinen Wohngebiete

WA 1, WA 2 und WA 3.

1. Rücksprung oberstes Geschoss

Wird bei Gebäuden mit Flachdach oberhalb des obersten zulässigen Vollgeschosses ein weiteres Geschoss

(Staffelgeschoss) errichtet, so muss dieses an der Vorgartenzone zugewandten Seite um mindestens 50 cm

von der Außenwand des darunterliegenden Geschosses zurücktreten.

2. Fassaden- und Dachgestaltung

Aneinandergrenzende Doppelhaushälften und Reihenhäuser sind in der Dachform, Firstrichtung und

Dachneigung sowie der Materialität und Farbgestaltung der Fassaden gleich auszubilden. Garagen sind in der

Materialität und Farbgestaltung ihrer Wände den jeweiligen Hauptgebäuden anzupassen.

3. Einfriedungen

Innerhalb der in der Planzeichnung gekennzeichneten Vorgartenzonen sind Einfriedungen ausschließlich

zulässig in Form heimischer und standortgerechter Hecken gemäß Pflanzliste 4 bis zu 0,8 m Höhe. Zäune sind

hier nicht zulässig. Für Wohngärten, die seitlich an die öffentliche Verkehrsfläche grenzen, sind Einfriedungen

innerhalb der gekennzeichneten Vorgartenzonen auch zulässig in Form heimischer und standortgerechter

Hecken gemäß Pflanzliste 4 bis zu 1,8 m Höhe sowie als Maschendraht- oder Stahlmattenzäune bis zu 1,2 m

Höhe, wenn diese mit Laubhecken kombiniert oder von Strauchbepflanzungen verdeckt werden.

Im Übrigen sind Einfriedungen ausschließlich zulässig in Form heimischer und standortgerechter Hecken

gemäß Pflanzliste 4 bis zu 1,8 m Höhe sowie als Maschendraht- oder Stahlmattenzäune bis zu 1,2 m Höhe,

wenn diese mit Laubhecken kombiniert oder von Strauchbepflanzungen verdeckt werden.

Davon abweichend ist für Wohngärten zur Abtrennung der Terrassen eine Einfriedung ab Gebäudehinterkante

ab Gebäudehinterkante bis zu einer Gesamtlänge von 4,0 m und einer Höhe von 2,0 m und auch in anderer

Materialität zulässig.

4. Vorgärten

Vorgärten sind dauerhaft vollflächig zu begrünen, zu bepflanzen und gärtnerisch zu gestalten, soweit diese

nicht für Zuwegungen, Zufahrten und Standorte für Abfallsammelbehälter benötigt werden. Bekieste und

geschotterte Vorgärten sind nicht zulässig. Die Verwendung von wasserundurchlässigen Materialien oder

Speerschichten, wie z. B. Abdichtbahnen, ist unzulässig.

5. Stellplätze und Zufahrten

Stellplätze und Zufahrten sind ausschließlich mit wasserdurchlässigen Belägen auszuführen. Hierzu zählen

z. B. porenreiche Pflasterbeläge, Pflasterungen mit mindestens 1 cm breiter Fuge, Rasengittersteine,

wassergebundene Wegedecken etc.
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Zweckbestimmung: Carports

Zweckbestimmung: Parkanlage
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Walmdach mit einer Dachneigung von 30 - 45°
WD

Grünordnerische Festsetzungen

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

Flachdach mit einer Dachneigung von 0 - 15°
FD

HausnummerFlurstücksnummer

Flurstücksgrenze mit Grenzpunkt

Bestandsangaben

4

Bestandshöhenangabe in Metern über NHN (Normalhöhennull) = (Bestand)

Einzelbaum

Straßenbeleuchtung

Bestandsgebäude

Abwasserschacht

Straßensinkkasten

46

Zaun

Mast

67.59

Whs II SD

Abweichendes Maß der Tiefe der bauordnungsrechtlich erforderlichen Abstandsflächen

(siehe textliche Festsetzung Nr. 4)

Fassadenbegrünung (siehe textliche Festsetzung Nr. 8.7)

HINWEISE

1. Bodendenkmäler

Erste Erdbewegungen sind rechtzeitig (ca. 14 Tage vor Beginn) der LWL-Archäologie für Westfalen, An den

Speichern 7, 48157 Münster und dem LWL-Museum für Naturkunde, Referat Paläontologie, Sentruper Straße

285, 48161 Münster schriftlich mitzuteilen.

Der LWL-Archäologie für Westfalen - Außenstelle Münster (Tel. 0251/591-8911) oder der Stadt als Untere

Denkmalbehörde sind Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, aber auch Veränderungen und

Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit, Fossilien) unverzüglich zu melden. Ihre Lage im

Gelände darf nicht verändert werden (§§ 16 und 17 DSchG NRW).

Der LWL-Archäologie für Westfalen, den Mitarbeiter*innen des Referats Paläontologie und ihren Beauftragten

ist das Betreten des betroffenen Grundstücks zu gestatten, um ggf. archäologische Untersuchungen

durchführen zu können (§ 26 Abs. 2 DSchG NRW). Die dafür benötigten Flächen sind für die Dauer der

Untersuchungen freizuhalten.

2. Pflanzlisten

Ergänzungen bzw. Abweichungen von den Pflanzlisten sind mit dem Amt für Planen, Bauen, Umwelt der Stadt

Gladbeck abzustimmen.

3. Wasserschutzgebiet

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des durch ordnungsbehördliche Verordnung vom 04.05.1998

festgesetzten Wasserschutzgebietes „Holsterhausen / Üfter Mark“, Wasserschutzzone III B. Es gelten

besondere Auflagen, die einer Genehmigung nach der Wasserschutzgebietsverordnung (WSG-VO) bedürfen,

insbesondere im Hinblick auf die Errichtung und den Betrieb von Erdwärmepumpen. Anträge dazu sind vorab

mit der unteren Wasserbehörde des Kreises Recklinghausen abzustimmen. Bei Bauvorhaben im Plangebiet ist

die untere Wasserbehörde „Ressort 70/32 - Wasserschutzgebiete“ zu beteiligen. Anhand von Lieferscheinen

ist der Nachweis zu erbringen, welche Materialien (z. B. Kalksandsteinschotter, Recycling-Baustoffe o. ä.) für

die Untergrundbefestigung / Auffüllung des Geländes eingebaut worden sind. Der Nachweis ist gegenüber der

Gemeinde und dem Kreis Recklinghausen - untere Wasserbehörde - zu führen.

4. Artenschutz

Vermeidungsmaßnahme 3 (VM 3): Terminierung von Gehölzrodungen

Zur Vermeidung der Zerstörung oder Beschädigung von besetzten Nestern durch eine Beseitigung von

Strukturen, die Vogelarten als Nistplatz dienen oder Fledermäusen ein Quartier bieten, ist die Baufeldräumung

von Gehölzen nur außerhalb der Brutzeit im Zeitraum vom 01. Oktober bis zum 28. Februar zulässig.

Vermeidungsmaßnahme 4 (VM 4): Ökologische Baubegleitung

Vor Beginn von Baumfäll- und Rodungsarbeiten ist in Abstimmung mit der UNB eine ökologische

Baubegleitung zwingend erforderlich. Sie muss die Kontrolle der Bäume im Vorlauf und eine direkte Begleitung

der Fällarbeiten wie auch eine erneute Begehung der ruderal bewachsenen Freiflächen im Plangebiet

umfassen.

Vermeidungsmaßnahme 5 (VM 5): Erstellung eines fledermausfreundlichen Außenbeleuchtungs-

konzeptes

Notwendige Beleuchtung hat zielgerichtet ohne große Streuung (nicht nach oben und nicht zu den Seiten) und

mit entsprechenden "fledermausfreundlichen Lampen" (Wellenlängenbereich zwischen 570 bis 630 nm), ggf.

unter Einsatz von Bewegungsmeldern, zu erfolgen. Ein Ausleuchten der angrenzenden Gehölzstrukturen des

östlich gelegenen Stadtgartens und des westlich gelegenen Flurstückes 107 sowie der neugeplanten

Vegetationsstrukturen ist zu vermeiden.

5. Mit Geh- und Fahrrechten zu belastende Flächen zugunsten der Anlieger und mit Fahrrechten zu

belastende Flächen zugunsten der Anlieger (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Innerhalb des Bereichs, welcher als mit Geh- und Fahrrechten zu belastende Flächen zugunsten der Anlieger

und mit Fahrrechten zu belastende Flächen zugunsten der Anlieger (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) festgesetzt ist,

muss aufgrund der 3,50 m breiten öffentlichen Verkehrsstraße die Zu- und Abfahrt auf die eigenen

Grundstücke über die benachbarten Grundstücke gewährleistet sein.

6. Einsichtnahme von DIN-Vorschriften und sonstigen außerstaatlichen Regelwerken

Die in dem Bebauungsplan in Bezug genommenen DIN- Vorschriften und sonstigen außerstaatlichen

Regelwerke werden bei der Stadt Gladbeck, Amt für Planen, Bauen, Umwelt zur Einsicht bereit gehalten.

Vorgärten

Firsthöhe als Höchstmaß in m über NHN (§ 18 BauNVO)FH  z.B. 78,0

20.0

Zwei Linien verlaufen rechtwinklig zueinander

Geradheitszeichen

Firstrichtung

Flächen für die Abfallentsorgung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

Abfallentsorgung

Zweckbestimmung: Abfall

Flächen für den Gemeinbedarf (FfG)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Zweckbestimmung: KiTa

Gebäudehöhe einschließlich Attika als Höchstmaß in m über NHN (§ 18 BauNVO)GH  z.B. 76,0

Wandhöhe einschließlich Attika als Höchstmaß in m über NHN (§ 18 BauNVO)WH  z.B. 76,0

Bäume zum Erhalt

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB)
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offene Bauweiseo

Zeltdach
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Pflanzmaßnahmen in der öffentlichen Grünfläche (siehe textliche Festsetzung Nr. 8.1)

A

Festsetzung zur zulässigen Positionierung von Garagen und Carports (siehe textliche Festsetzung Nr. 5)
1

Karte: GEObasis.nrw

Externer Ausgleich 2: 10.529 Ökopunkte auf Teilstück

des Flurstücks 49, Flur 131, Gemarkung Gladbeck

Karte: GEObasis.nrw

Externer Ausgleich 1: 9569,8 Ökopunkte auf Flurstück 1000, Flur 142, Gemarkung Gladbeck
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